
Westerholter Erinnerungspfahl

Über mehrere Jahrhunderte kann der heutige Wellmann-Lange- 
Hof  als erste und damals einzige Hofstelle nachgewiesen wer-
den. Die Familie „von Westerholt“ wird in den Jahren 1233 und 
1234 in der Rasteder Chronik erwähnt. Seit 1843 ist die Familie 
Wellmann auf  dem Hof. 1942 wurde der Hof  durch eine Flieger-
bombe getroffen und brannte nieder. Der Wiederaufbau erfolg-
te noch im gleichen Jahr. Bis heute wird die Hofstelle landwirt-
schaftlich genutzt.

Die Zuwegung von der Glumstraße zum Hof  wird  seitlich 
durch stattliche Eichen gesäumt. Diese Allee wurde 1986 als Na-
turdenkmal ausgewiesen. Einige Eichen wurden am Ende des 
zweiten Weltkrieges eingekerbt, um sie bei einem Vorrücken der 
Alliierten schnell fällen zu können. Dazu kam es jedoch nicht 
mehr. Deshalb blieben die Bäume stehen und es bildeten sich 
im Laufe der Zeit um die Schnittstellen Wülste, die bis heute 
erkennbar sind.  
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Hof Wellmann-Lange mit Eichenallee

Das Naturdenkmal Eichenallee zum Wellmann-Hof,  2011




